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VAH veröffentlicht aktuelle Anforderungen zur Überprüfung der 
Viruswirksamkeit von Instrumentendesinfektionsmitteln  

Die Viruswirksamkeit von Instrumentendesinfektionsmitteln zur manuellen 
Eintauchdesinfektion ist eine der grundlegenden Forderungen in den 
einschlägigen Empfehlungen zur Aufbereitung von Instrumenten. Der VAH hat in 
einer neuen Ergänzungslieferung zu den Anforderungen und Methoden zur 
VAH-Zertifizierung chemischer Desinfektionsverfahren die Prüfbedingungen und 
Bewertungskriterien für den quantitativen Suspensionsversuch sowie für den 
praxisnahen Keimträgertest zur Bestimmungen der viruziden Wirksamkeit für 
Instrumentendesinfektionsmittel beschrieben (Stand 15.6.2019). Diese umfasst die 
Wirkbereiche begrenzt viruzid und viruzid. Für die Instrumentendesinfektion entfällt 
    

der Wirkbereich begrenzt viruzid PLUS.  

Ab sofort ist die Beantragung der Zertifizierung und Listung der 
Viruswirksamkeit nach diesen hochaktuellen Kriterien beim VAH möglich. Der VAH 
leistet hiermit einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der Viruswirksamkeit von 
Instrumentendesinfektionsmitteln. Den bisherigen Auslobungen dieser Wirkbereiche 
liegen lediglich Testungen nach quantitativen Suspensionsversuchen zugrunde. 
	
  

Die Ergänzungslieferung kann hier zum Sofort-Download bestellt werden. 

Neue Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention 
(KRINKO) beim Robert Koch-Institut zu Hygienemaßnahmen bei Clostridioides difficile-
Infektion (CDI):  Was sagt die KRINKO zu Desinfektionsmaßnahmen? 

Die Empfehlung enthält zahlreiche Aussagen zu Desinfektionsmaßnahmen für Hände, 
Fläche, Medizinprodukte und Wäsche. So soll beispielsweise vor Verlassen des Zimmers 
eines CDI-Patienten bzw. bei der nächstmöglichen Gelegenheit nach Ablegen der 
Einmalhandschuhe eine hygienische Händedesinfektion(Basishygiene) und 
anschließend zusätzlich eine Händewaschung durchgeführt 
werden. Auch die Patienten sind zur gründlichen Händedesinfektion und 
Händewaschung anzuleiten und anzuhalten. Räume, in denen CDI-Patienten untergebracht 
sind, sind täglich mit einem Flächendesinfektionsmittel mit nachgewiesener 
Wirksamkeit gegen C. difficile zu desinfizieren. Medizinprodukte und Pflegehilfsmittel 
sowie Verbrauchsmaterial sollen für die Dauer der Isolierung im Isolierzimmer belassen 
werden und wiederaufbereitbare Materialien sind täglich analog zur Flächendesinfektion zu 
desinfizieren. Wäsche ist desinfizierend zu waschen. Zusätzliche Desinfektionsmaßnahmen 
bei Ausbrüchen, wie beispielsweise die Desinfektion von Handläufen im Flur, sind ebenfalls 
in der Empfehlung beschrieben.  

Solange noch keine Produkte mit nachgewiesener Wirksamkeit gegen C. difficile in der 
VAH-Liste und der RKI-Liste aufgeführt sind, sollten Produkte eingesetzt werden, deren 
Wirksamkeit mit der VAH-Methode 18 bzw. mit der europäischen Norm DIN EN 17126 
sowie mit der praxisnahen VAH-Methode 19 (4-Felder-Test) nachgewiesen wurde. 
Die KRINKO-Empfehlung ist erschienen im Bundesgesundheitsbl. 2019; 62:906-923.	
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